
Besprechungen

Christlicher Glaube ın moderner Gesellschaft. werden, dafß (148 annn 130025

Band Anonymıiıtät und persönliche Identi- aum als wissenschaftlich bezeichnen. Die DECU

tat. Erfahrung und Glaube. Alltagserfahrung eingeführte Terminologie, eLtwa2 „kirchliche
und Frömmigkeit. Religiöse Sozialisation. Jugendbildung“ bringt gerade nıicht dıe
Freiburg: Herder 1980 168 Lw. 25,20 1n Aussicht gestellte „Klärung“. Im übrigen

Die aut 30 Bände geplante „Enzyklopä- scheinen die Möglıchkeiten un: Aufgaben einer
dische Bibliothek“ oll 100 Grundprobleme kirchlichen Jugendarbeıit 1mM Beıitrag „Relig1iöse
interdisziplinär ehandeln und eine Soz1ialısation“ (vor allem 143—145) eher

terschätzt werden.„‚Brücke schlagen zwischen christlicher lau-
benserfahrung und modernem, VO  - Natur- Der Band bietet der eNaNNTEN
und Humanwissenschatten gepragtem Welt- Mängel eine zute Einführung 1n dıe aAk-
verständnis“. Band 25 greift jene Fragen auf, tuelle Problemstellung; informiert 7zudem
die sıch 1mM Blick auf eline heutige christliche ber das interdisziplinäre Gespräch ZU

Identität ergeben. Die einzelnen Beiträge Thema Glaube und Erfahrung.
spiegeln die unterschiedlichen wissens  a  S Bleistein 57
lıchen Disziplinen ihrer Vertasser. Mıt psycho-
logisch-soziologischen und theologischen Be-
oriffen wırd ZuUuerst VO  ; Luckmann, KLESSMANN, Michael Identität UN Glaube.
Dörıing un: Zulehner erhoben, w1e Zum Verhältnis von psychischer Struktur und
heute angesichts einer pluralistischen, Glaube. München, Maınz: Kaıiser, Grünewald
ONYMECN Gesellschaft eın Chriıst 1n kirchlicher
Gesinnung heranreıten kann; W 45 das „Le-

1980 226 (Gesellschaft un Theologıe. Pra-
X1S der Kirche 39} Kart. 32,—benswıssen Jesu” 1n solcher Sıtuation bedeu- Wıe der Glaube 7A0bhe „Selbstverwirklichung

DEr Das dabei offtenbleibende Problem, w1e des Menschen“ beiträgt und ob der Akt gläu-Alltagserfahrung un Frömmuigkeıt sıch
einander verhalten, klärt Casper 1n einem bıger Überantwortung 1n der psychischen

Struktur des Menschen e1in Fundament habe,subtilen Beıtrag. Wıe das Verhältnis VO  - Er-
das siınd Fragestellungen, dıe den modernentahrung und Glaube überhaupt dogmatisch Menschen mehr beschäftigen, Je mehrbestimmen 1St, legt Schillebeeckx dar Der
die Bedingtheıit seiner psychischen Prozesseabschließende Beitrag VO Fr Kaufmann

un Stachel wendet sıch der relig10ns- kennt und aut seelische Reıiıte gesteigerten
Wert legt. Klessmann, Supervısor Seel-pädagogischen Problematıik Unter welchen

Umständen un: Voraussetzungen mMuUu bzw. sorgeinstitut der kirchlichen Hochschule Bethel;,
legt 1n dıesem Buch eiıne leicht überarbeıteteannn heute ein Kınd und Jugendlicher eın

yläubiger Christ werden? Alle Lexte siınd Fassung seıner Dissertation der Universität
Münster (1978) VOE-: Er indet den Zugang Zzudicht 1n der Aussage, verständlich 1n der

Sprache. Literaturangaben eröftnen den Weg Problem 1n der Identitätspsychologie
Eriksons. Dabeı1 verfolgt dessen Ideen bısweıterem Studıum, eın Register erschließt

den Zugang wichtigen Aussagen, eine Fülle Freuds Ich-Psychologie zurück. Er korr1-
VO Verweısen aut die Themen der anderen ziert dabe1 eine überkommene Sıcht 1n der
Bände erlaubt auch ein eher systematisches Entwicklung der Ich-Psychologie Freuds 21
Studium. bıs 26) Er entfaltet annn mMI1t großer Präzı-

Die Kürze der Beiträge verbietet wohl eıne S10N dıe ıcht leicht 7zusammenzufassende ep1-
intensivere Auseinandersetzung MmMI1t anfallen- genetische Theorie Eriksons. Glaube 1St für ıh
den Problemen, eLWwW2 mMI1t der Bedeutung der „eIn 5>ystem VO  $ Symbolen, mittels deren eine
Gruppe bei der Identitätstindung (35) der Person den 1nnn ihres Lebens un: ıhrer Welt

deutet und Z Ausdruck bringt“. Die psych1-mi1t einer diferenzierteren Darstellung VO

Basısgemeinden 1n Europa bzw. 1n der Drıit- sche Struktur übernimmt „dıe Funktion eines
Wahrnehmungsfilters 1n bezug aut dıe Ob-ten Welt (112 Die Aussagen ber die Wırk-

samkeiıit der Medien 1m Stil VO  3 „Es darf VeEOLr- jekte des Glaubens“ (16) Als Ergebnıis der
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